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Die Top-Familienunternehmen 
wurden auf die Bühne gebeten

Bereits seit 2001 zeichnet das WirtschaftsBlatt – gemeinsam mit seinen Part-
nern Bankhaus Spängler, BDO Austria und die Österreichische Notariatskam-
mer – Österreichs beste Familienunternehmen aus. 
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D ie Abendsonne auf der Ter-
rasse sorgte bei knapp 250 
Festgästen für entsprechende 

Stimmung vor der diesjährigen Prä-
mierung Österreichs bester Famili-
enunternehmen im Kursalon Wien. 
Angelika Ertl, die Moderatorin des 
Abends, rückte gleich zu Beginn 
des offiziellen Teils, die Bedeutung 
der heimischen Famileinbetriebe ins 
Rampenlicht: Familienunternehmen 
machen rund 80 Prozent der öster-
reichischen Betriebe aus. Zusam-
men sind sie der größte Arbeitge-
ber im Land und beschäftigen rund 
70 Prozent aller Arbeitnehmer. Für 
Wirtschaftsminister Reinhold Mit-

terlehner, der den Wettbewerb seit 
fünf Jahren unterstützt und bei der 
Gala die Festansprache hielt, sind 
Familienunternehmen „überdurch-
schnittlich erfolgreich“. So berich-
tete er voll Stolz von einem Treffen 
mit dem französischen Botschaf-
ter in Österreich, der sich Tipps von 
ihm holte, wie Frankreich den Be-
reich der Familienunternehmen und 
KMU stärken könne. Das gipfelte 
laut Mitterlehner in der Titelzeile 
des Economist „Why don‘t France 
have a Mittelstand?“ Österreich ha-
be es offenbar geschafft, die Krie-
se besser zu bewältigen als andere 
Länder. Österreich habe es im Ge-
gensatz zu Griechenland und Spani-
en selbst in der Hand, die Rahmen-
bedingungen des wirtschaftlichen 
Handelns noch selbst zu gestalten. 

Viele Höhen und Tiefen

In seiner Keynote ging Georg 
Kapsch, CEO der Kapsch Group, auf 
die Geschichte seines Familienun-
ternehmens ein. Er berichtete, dass 
es auch in dem 120 Jahre alten Un-
ternehmen viele Höhen und tiefen 
gegeben habe. So verfolgten die 
beiden Eigentümergruppen unter-
schiedliche Strategien. Als Eigen-
tümer müsse man sich doppelt be-
weisen; viele würden einem Stol-
persteine in den Weg legen. Kapsch: 
„Der Grad zwischen Superstar und 
Looser ist ein ganz schmaler!“ We-
nige Grundregeln würden sein un-
ternehmerisches Handeln definie-
ren: Kapsch empfahl den anwesen-
den Famileienunternehemen ihren 
Betrieb stets in Bewegung zu hal-
ten, auch in schwiergen Situatio-
nen zu investieren, Mut zum Risiko 
zu beweisen und keine Konflikte zu 
scheuen. Er weiss wovon er spricht, 
denn auch sein Unternehemn stand 

nach Jahren des Erfolgs zu Beginn 
des 21. Jahrhunderts nahe am Ab-
grund. 
Danach wurde es ernst und die Prä-
miereung der einzelnen Bundeslän-
dersieger begann. Aus diesen wur-
de dann „Österreichs bestes Fami-
lienunternehmen“ gekürt. Am En-
de stand die Familie Freisacher als 
strahlende Sieger auf der Bühne.

Eine Expertenjury prüfte 
die Einreichungen
Jedes Familienunternehmen mit 
Sitz in Österreich hatte auch in die-
sem Jahr die Möglichkeit, an dem 
Wettbewerb teilzunehmen. Nach 
Ablauf der Anmeldefrist prüfte ei-
ne hochkarätige Expertenjury alle 
Einreichungen und wählte daraus 
die besten Familienbetriebe. Die Ju-
ry setzte sich aus Wirtschaftsminis-
ter Reinhold Mitterlehner, WU-Vize-
rektorin Regina Prehofer, KSV1870-
Vorstand Johannes Nejedlik, Bank-
haus-Spängler-Vorstandssprecher 
Helmut Gerlich, Notare-Präsident 
Ludwig Bittner, BDO-Partner Hans 
Peter Hoffmann und Wirtschafts-
Blatt-Chefredakteurin Esther Mit-
terstieler zusammen.

Die Sieger 2013

Burgenland Leo Hillinger GmbH
Kärnten: MEDIADENT GmbH
NÖ   Gabriel-Chemie GmbH
OÖ   Actual GmbH
Salzburg Friesacher GmbH
Steiermark  INTECO GmbH
Tirol  G. Kienpointner GmbH
VBG   SAMINA GmbH
Wien   BUNDY BUNDY Ges.m.b.H. 

Österreichs bestes Familienunterneh-
men 2013 ist: Friesacher GmbH
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Das Rückgrat der 
österreichischen 
Wirtschaft

 
Österreichs Wirtschaft ohne Familienunternehmen? 
Für WirtschaftsBlatt CEO Michael Tillian unvorstellbar. 
Gerade die Traditionsunternehmen sind die treibende 
Wachstumskraft.

Nicht zuletzt dank der heutigen Ga-
la assoziiert man das Wirtschafts-
Blatt mit Familienunternehmen. Wo-
her der starke Bezug?

Das WirtschaftsBlatt ist Öster-
reichs einzige Tageszeitung, die sich 
ausschließlich mit Wirtschaft be-
schäftigt. Deshalb wissen wir auch 
ganz genau, wer das echte Öl unse-
res Wirtschaftsmotors ist. Und das 
sind zweifellos Familienbetriebe, wie 
wir sie heute im Rahmen unserer Ga-
la „Österreichs Beste Familienunter-
nehmen 2013“ ehren.  

Warum sind Familienbetriebe für 
Österreichs Wirtschaft so wichtig?

Das lässt sich ganz leicht erklären, 
wenn man einen Blick auf die Zah-
len wirft: 80 Prozent der österrei-
chischen Betriebe sind Familienun-
ternehmen -zusammen sind sie auch 
der größte Arbeitgeber im Land und 
beschäftigen rund 70 Prozent aller 
Arbeitnehmer. Insofern ist es auch 
spannend zu analysieren, was genau 

Familienunternehmen von anderen, 
etwa Großkonzernen, unterscheidet 
und was sie im Besonderen erfolg-
reich macht. Themen wie Betriebs-
nachfolge, Haftung oder Eigentums-
strukturen spielen dabei natürlich ei-
ne wichtige Rolle. 

Das WirtschaftsBlatt bietet eine 
Plattform für diese Unternehmen? 

Das WirtschaftsBlatt bietet viel 
mehr als eine Plattform! Einerseits 
möchten wir die besten Unterneh-
men ehren, denn sie haben sich es 
auch tatsächlich verdient. Anderer-
seits möchten wir aber ebenso einen 
Beitrag zum Erfolg der Familienbe-
triebe leisten: durch Austausch, In-
formation und Netzwerk. Wir begnü-
gen uns nicht nur mit einfacher Be-
richterstattung über Wirtschaft, wir 
verstehen unsere Zeitung und unse-
re Online-Kanäle als unverzichtbare 
Arbeitsunterlagen für jeden Unter-
nehmer. Unser Geschäft ist es, das 
Leben der Wirtschaftstreibenden 

zu vereinfachen und jeden Tag aufs 
Neue Geschäftsmöglichkeiten aufzu-
zeigen und Chancen zu vermitteln.

Neuerdings legt das Wirtschafts-
Blatt einen Schwerpunkt auf die re-
gionale Berichterstattung…
Ganz richtig. Am 8. Mai erschien 
das WirtschaftsBlatt Regional zu-
sätzlich zur Tageszeitung mit neun 
Bundesländerausgaben. Gerade 
darin findet qualitativ hochwerti-
ge Berichterstattung über lokale 
Unternehmen und regionale Wirt-
schaft statt. Bei diesen Unterneh-
men handelt es sich zum größten 
Teil um Familienunternehmen.

Zur Person

Dr. Michael Tillian ist Wirtschaftsanwalt 
und erfahrener Medienmanager. Seit Ok-
tober 2013 ist er CEO und Geschäftsführer 
von  den Tageszeitungen WirtschaftsBlatt 
und Die Presse.  
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Einmal im Jahr gilt es die Leistungen und 
Erfolge der österreichsichen Familienunter-
nehmen gebührend zu feiern…

wir können in Gene-
rationen planen 
Michael Friesacher, Friesacher GmbH
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Es ist wichtig, famili-
enunternehmen ver-
stärkt vor den Vor-
hang zu holen
Karl Handl, Handl Tyrol GmbH
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wichtig sind be-
scheidenheit und 
mit beiden füßen 
am boden bleiben
Gerhard Kienpointner, G. Kienpointner
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familienunter-
nehmen werden 
auch in Zukunft 
unsere Gesell-
schaft tragen
Walter Schnitzhofer, 

Bankhaus Spängler
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Der Unternehmer ist 
rund um die Uhr mit 
herz und seele mit 
seiner firma verbun-
den
Margarete Kriz-Zwittkovits, OGV
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schaffen arbeits-
plätze und erhal-
ten sie auch in 
Krisenzeiten
Ludwig Bittner, Notar.at

 
 

Dankeschön!

Das WirtschaftsBlatt und seine 
Partner Bankhaus Spängler, BDO 
Austria GmbH und die Österreich-
siche Notariatskammer bedanken 
sich bei ihren Gästen für diesen 
wunderschönen Abend!

Wir laden Sie alle herzlich ein, im 
nächsten Jahr wieder an der Prä-
mierung von „Österreichs bestem 
Familienunternehmen“ teilzuneh-
men.
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Genießen sie hier die impressionen
des abends als slideshow
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